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Drucksache 1521 


Der Bundesminister der Finanzen 

IV B/1 - S 2061 . 30/59 


Bonn, den 31. Dezember 1959 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Anwendung des § 14 des Gesetzes zur Förderung der 
Wirtschaft von Berlin (West) in der Fassung des Ge- 
setzes vom 25. März 1959 

Bezug : Kleine Anfrage der Fraktion der FDP 
— Drucksache 1480 — 


Ich beantworte die oben bezeidinete Kleine Anfrage wie folgt: 

Zu 1. 

Die Bundesregierung ist mit dem Landesfinanzamt Berlin der 
Auffassung, daß von den besonderen Absdireibungsmöglich- 
keiten des § 14 des Gesetzes zur Förderung der Wirtschaft 
von Berlin (West) nur Gewerbetreibende Gebrauch machen 
können. Entscheidend für diese Auffassung ist die Regelung 
in Absatz 2 Nr. 1 der Vorschrift, nadi der die Inanspruch- 
nahme der Bewertungsfreiheit nur für soldre Wirtschaftsgüter 
zulässig ist, die zum Anlagevermögen einer in Berlin (West) 
belegenen Betriebsstätte gehören. Eine Betriebsstätte können 
nach § 16 des Steueranpassungsgesetzes nur Gewerbetreibende 
haben, so daß nur diese, nicht aber Land- und Forstwirte und 
die Angehörigen der freien Berufe die Begünstigung des § 14 
des bezeichneten Gesetzes in Anspruch nehmen können. 

Zu 2. 

Die Bundesregierung ist nicht der Auffassung, daß der ge- 
se'zgeberische Zweck des § 14 des bezeichneten Gesetzes 
auch die Einbeziehung der Land- und Forstwirte und der An- 
gehörigen der freien Berufe in die Begünstigung erfordert. 
Die Einräumung erhöhter Abschreibungsmöglichkeiten soll zu 
Investitionen in Berlin (West) und damit zur Sicherung der 
Berliner Wirtschaft sowie zur Erhaltung der bestehenden und 
zur Schaffung neuer Arbeitsplätze beitragen. Die Einbeziehung 
der Land- und Forstwirte in die Begünstigung würde zur Er- 
reichung dieses Ziels nicht beitragen, weil diesem Wirtschafts- 
zweig in Berlin (West) nur geringe Bedeutung zukommt und 
für die Land- und Forstwirte in den §§ 76 bis 78 der Ein- 
kommensteuer-Durdiführungsverordnung bereits weitgehende 
Abschreibungserleiditerungen vorgesehen sind. Die Einbe- 
ziehung der Angehörigen der freien Berufein die Begünstigung 
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erscheint zur Erreichung des gesetzgeberischen Zwecks im all- 
gemeinen gleichfalls nid:it erforderlid:i, weil ihre Beschäftigung 
in aller Regel von Investitionen unabhängig ist und bei ihnen 
durch Investitionen auch nid:it zur Erhaltung bestehender und 
zur Schaffung neuer Arbeitsplätze beigetragen werden kann. 

Die Bundesregierung hat deshalb zur Zeit nicht die Absid:it, 
den Entwurf eines Gesetzes zur Ergänzung des § 14 des Ge- 
setzes zur Förderung der Wirtschaft von Berlin (West) vor- 
zulegen, der die Ausdehnung der Begünstigung auf den 
Personenkreis der Land- und Forstwirte und der Angehörigen 
der freien Berufe vorsieht. 


Etzel 



